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An(ge)dacht
Die  langen  Tage  im  Sommer

sind eine Freude für die Seele. Ge-
rade am Abend,  wenn die  Sonne
nicht  mehr  ganz so  heiß  auf  uns
herab  scheint,  genieße  ich  gerne
die letzten Augenblicke des Tages.
Auch wenn es am Abend schnell
„kühler“ wird, so können wir im-
mer  noch  lange  die  Wärme,  die
uns die Sonne im Laufe des Tages
gespendet  hat,  spüren.  Tagsüber
kann die direkte Sonne auf Dauer
sehr  unangenehm  sein.  Gerade
deshalb sind diese lauen Spätsom-
mer-Abende etwas Besonderes.

Der Bibelvers, der uns im Mo-
nat August begleitet, passt in diese
Stimmung  gut  hinein.  Es  ist  ein
Vers aus dem Psalm 63, dem ich
hier etwas Raum geben möchte.

Ein Psalm Davids, als er in der
Wüste Juda war.

2: Gott, du bist mein Gott,
den ich suche.

Es dürstet meine Seele nach dir,
mein Leib verlangt nach dir aus

trockenem, dürrem Land,
wo kein Wasser ist.

3: So schaue ich aus nach dir
in deinem Heiligtum,
wollte gerne sehen

deine Macht und Herrlichkeit.

4: Denn deine Güte ist besser
als Leben;

meine Lippen preisen dich.
5: So will ich dich loben

mein Leben lang
und meine Hände in deinem

Namen aufheben.

6: Das ist meines Herzens
Freude und Wonne,

wenn ich dich mit fröhlichem
Munde loben kann;

7: wenn ich mich zu Bette lege,
so denke ich an dich,
wenn ich wach liege,

sinne ich über dich nach.

8: Denn du bist mein Helfer,
und unter dem Schatten deiner

Flügel frohlocke ich.
9: Meine Seele hängt an dir;
deine rechte Hand hält mich.

Manchmal müssen wir uns ein-
fach  ausruhen.  Es  geht  nicht  an-
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ders. Wenn wir immer weiter vor-
angehen,  uns gar  voran zwingen,
ohne  darauf  zu  achten,  wie  er-
schöpft  wir  vielleicht  sind,  kann
das  schlimme  Folgen  haben.  Ir-
gendwann brechen wir zusammen.

Oft merke ich viel zu spät, dass
ich lieber eine Pause hätte machen
sollen. Doch ich war zu sehr mit
Anderem  beschäftigt.  Vielleicht
erinnerst du dich auch an so eine
Situation, in der es dir so ging. Sei
es  bei  einer  Wanderung,  einer
Rad-Tour  an  einem  heißen  Tag
oder ein anstrengender Tag im Bü-
ro. Pausen sind wichtig.

Sie  helfen  uns,  inne  zu  halten
und den Weg, den wir bis hierhin
gegangen sind zu betrachten, viel-
leicht  neu  zu  beurteilen  und  zu
hinterfragen.  Wer  immer  unter-
wegs ist, kann sich eher verlaufen,
als einer, der hin und wieder eine
Pause macht und über seinen Weg
nachdenkt. Überlegt, wo er ange-
fangen hat,  wo er  hinwollte,  und
was er bisher geschafft hat.

Der Psalmbeter weiß, woher er
Hilfe bekommt. Er sagt:

„Du bist mein Helfer.“

Die Hitze des Tages drückt ihn
nieder. Sie fordert alle Kräfte. Die-
ses  Bild  benutzt  David,  um  die
Sehnsucht seiner Seele nach Gott

zum Ausdruck zu bringen. Genau-
so  wie  unser  Körper  regelmäßig
eine Pause benötigt, so sehnt sich
auch unsere Seele nach einem Ort,
an dem sie Ruhe findet. Den Zu-
fluchtsort, den David wählt, ist die
Anbetung. Hier kommt seine See-
le zur Ruhe. Er richtet sein Inneres
bewusst nach Gott aus. Er vertraut
darauf, dass Gott ihn sicher führen
wird. Das gibt ihm Kraft, Halt und
innere Zuversicht.

Weiter  heißt  es:  „Unter  dem
Schatten deiner Flügel frohlocke
ich.“

Wenn ich  abends  auf  unserem
kleinen  Balkon  sitze  und  im
Schatten der untergehenden Sonne
zusehe,  stelle  ich  mir  gerne  vor,
wie Gott seine Hände über unserer
Welt ausbreitet.

Er wacht über uns. Sei es in der
Hitze des Tages oder in der Kühle
der  Nacht.  Wenn wir  unser  Herz
bewusst  nach  ihm  ausrichten,
schenkt er – genau wie es David
schreibt – unserer Seele Ruhe und
neue Kraft.

Das  wünsche  ich  Euch  von
Herzen, Euer 

M. Künzler
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Eine Gärtnerin geht in Rente
– Nachfolge gesucht!

Thomas: Hallo Heidi, ich treffe
dich gerade im Garten der Kirche
an. Was machst Du gerade?

Heidi: Das  Unkraut  zwischen
den  Kantsteinen  ist  gewachsen
und musste mal weg.

Thomas: Wie groß ist denn ei-
gentlich der Garten?

Heidi: Eigentlich  ist  es  nicht
ein großer Garten, sondern mehre-
re kleine Gartenstücke. Der größte
Teil  davon  liegt  an  der  Ofener
Straße  entlang  des  Pastorats  und
der  Kirche.  Dann  gibt  es  noch
kleine  Streifen  am Anbau  (Fahr-
stuhlturm),  am Kirchhof  vor  den
Fenstern  des  Gemeindesaals,  am
Carport und dann noch der Innen-

hof  zwischen  Pastorat  und  Mari-
enstraße 18.

Thomas: Da  hast  Du  dann  ja
viel zu tun.

Heidi: Das  meiste  ist  recht
pflegeleicht, weil es Wildblumen,
Bodendecker,  Heckenpflanzen
oder Stauden sind.  So braucht es
für die Gartenstreifen am Kirchhof
nicht  viel  Zeit,  um  Ordnung  zu
schaffen.  Im  Innenhof  befindet
sich zu ca. 98 % Rasen, der von
Karl gemäht wird. Das Stückchen
an der Ofener Str. ist am zeitinten-
sivsten, da dort einige Stauden ste-
hen, die zur rechten Zeit  zurück-
geschnitten  werden  sollten.  Und
wenn die Rhodos und der Kirsch-
lorbeer  zu  groß  werden,  müssen
die dann auch alle paar Jahre ge-
stutzt werden. Tja, und sonst: Un-
kraut, Unkraut, Unkraut! Aber das
kennt  ja  jeder,  der  einen  Garten
hat.

Thomas: Und  wie  viel  Zeit
verbringst  Du  dann  im  Kirchen-
garten?

Heidi: Das sind so ca. 6 Stun-
den im Monat.
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Thomas: Du hast gesagt,  zum
Anfang des Jahres 2024 willst Du
den Gartenjob an den Nagel hän-
gen. Warum just dann?

Heidi: Ein  runder  Geburtstag
steht an und das eigentliche Ren-
teneintrittsalter  liegt  schon  lange
hinter mir, da dachte ich mir, jetzt
sollen mal andere ran.

Thomas: Muss die neue Gärt-
nerin,  der  neue  Gärtner  Botanik
studiert  haben  oder  Landschafts-
und Gartenbaumeister sein?

Heidi: Nein,  das  sicherlich
nicht.  Wenn  jemand  den  sprich-
wörtlichen  grünen  Daumen  hat,
und vor allem Spaß und
Liebe  an  der  Gartenar-
beit, dann reicht das völ-
lig aus.

Thomas: Was  sollte
man für so einen Garten-
einsatz  mitbringen  und
was stellt die Kirche zur
Verfügung?

Heidi: Freude,  Lust
und  Arbeitsklamotten
sollten  im  persönlichen
Gepäck  sein.  Werkzeu-

ge, wie z.B. Rasenmäher, Spaten,
Harke  und  Grubber  stehen  zur
Verfügung.  Und  wenn  was  fehlt,
dann  kann  das  besorgt  werden.
Das gilt auch für Pflanzen. Wenn
etwas neu gepflanzt werden muss,
dann bezahlt das natürlich die Kir-
che.

Thomas: Und  wird  man  mit
der Arbeit reich?

Heidi: Ja,  reich  an  Erfahrun-
gen. Aber Geld gibt es keines. Das
Gärtnern ist, wie so vieles, ein eh-
renamtlicher Job.

Thomas:  Heidi,  vielen  Dank
für das Interview. Wir hoffen, dass
wir  damit  potentielle  Nachfolger
auf den Geschmack bringen konn-
ten.

Dir  wünschen  wir  für  Deine
letzten Arbeitsmonate als Kirchen-
gärtnerin  weiterhin  viel  Freude,
Kraft  und  stets  eine  Handvoll
Muttererde im Eimer!

Wer im nächsten Jahr
diese  tolle  Arbeit  über-
nehmen  möchte,  der
spricht  (telefoniert,
mailt)  einfach einen un-
serer  Pastoren,  Heidi
oder  mich (Thomas)  an.
Kontaktdaten  der  Pasto-
ren stehen im Impressum
auf Seite 16.
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Kreativcafe
beendet Sommerpause

Nach der Sommerpause starten
wir wieder mit dem Kreativcafe in
gewohnter  Weise:  Jeden  2.  Don-
nerstag im Monat  von 16 bis  19
Uhr und jeden 4. Samstag im Mo-
nat von 11 bis 14 Uhr. Einige Ta-
schen  sind  schon  fertig  gestellt
worden, andere warten auf die Be-
endigung. Sets, für neue Taschen,
sind noch vorhanden.  Neue Näh-
ideen  können  umgesetzt  werden
und defekte Kleidung
kann  aufgearbeitet
werden.  Wir  freuen
uns, bekannte Gesich-
ter  wieder  zu  sehen
und  freuen  uns  über
Jede  und  Jeden,  der
mal vorbei schaut und
sich  bei  Kaffee,  Tee
und  selbstgemachtem
Kuchen  stärken

möchte. Hierfür erbitten wir einen
Kostenbeitrag von 2 €.

Der  Vielfalt  im  Kreativcafe
sind  keine  Grenzen  gesetzt.  Pro-
biert Euch aus, ob nun beim Nä-
hen  oder  Stricken/Häkeln,  Sti-
cken, Basteln und so weiter. Auch
die  „Klönrunde“  ist  lohnenswert.
Kommt vorbei und nehmt die Ein-
drücke wahr. Uns fasziniert es je-
desmal aufs Neue.

Hier  die  Termine  für  das
2. Halbjahr schon mal vorab:
Donnerstags 16 – 19 Uhr:
14.09.23 12.10.23
  9.11.23 14.12.23

Samstags 11 – 14 Uhr:
26.08.23 23.09.23
28.10.23 25.11.23

J. Havemann / M. Künzler
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Wussten Sie schon, dass …
✔ sich in der Arbeitsstruktur auf dem Bezirk Oldenburg/Wilhelmsha-

ven etwas verändert hat? Seit dem 1. Juli 2023 arbeitet M. Künzler
als Pastor auf Probe auf dem Bezirk Oldenburg/Wilhelmshaven. Da-
mit haben sich die Verantwortlichkeiten verändert. Wenn Sie die ge-
wohnte Telefonnummer des Bezirks (0441 - 25 43 7) wählen, meldet
sich in Zukunft Pastor Künzler und steht für Ihre Anliegen zur Ver-
fügung. Er ist damit erster Ansprechpartner auf dem Bezirk. Wenn
Sie unmittelbar etwas mit Pastor Abraham abklären wollen, errei-
chen Sie ihn unter der Nummer 0441 - 40 57 55 73. Per E-Mail sind
die Pastoren wie bisher zu erreichen.

✔ einer unserer Musiker, dessen Dienst an der Orgel wir sehr geschätzt
haben, aus persönlichen Gründen kürzer treten muss? Wir danken A.
Engelhardt  sehr  herzlich  für  die  musikalische  Begleitung  unserer
Gottesdienste in den vergangenen Jahren.

✔ die Stürme im Juli auch an unserer Friedenskirche nicht spurlos vor-
beigezogen sind? Einige Schieferplatten auf dem Kirchendach hat
der Sturm herausgebrochen und sie müssen ersetzt werden.

✔ unsere Postkartenaktion mit Grüßen nur schleppend angelaufen ist?
Aber wir hoffen auf zahlreiche weitere Grüße aus der Nähe oder
Ferne. Die angekommenen Postkarten sind im Gemeindesaal in Ol-
denburg an der Säule zu finden.

✔ die  Oldenburger  Bläser  sich  auch  in  diesen  Wochen  wieder  zu
„Sommerproben“  in  unterschiedlichen  Gemeinden  treffen?  Am 9.
August um 19.30 Uhr steht die Friedenskirche als Übungsraum zur
Verfügung.

✔ die letzte  Blutspendeaktion des Roten Kreuzes in der Friedenskir-
che nur mäßig besucht war? Wir hoffen natürlich, dass der nächste
Blutspendetermin am 16. August besser angenommen wird.

✔ wir auch in diesem Jahr Kinder haben, die in die Schule kommen?
Im Gottesdienst am 20. August in der Friedenskirche wollen wir um
Gottes Segen für die „Einschulungskinder“ bitten.
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✔ die  zentrale  Feier  zum  „Ökumenischen Tag der Schöpfung“ in
diesem Jahr am 1. September in Bremen stattfinden wird? Die Bun-
des-ACK und die Landes-ACK gestalten gemeinsam das Rahmen-
programm, das ab 14 Uhr auf dem Bremer Marktplatz stattfinden
wird. Der Tag steht unter dem Motto: „Damit ihr das Leben in Fülle
habt“ (Joh 10,10) Der ökum. Gottesdienst beginnt um 17 Uhr im St.-
Petri Dom. Für die EmK wird u.a. Bischof H. Rückert im Gottes-
dienst mitwirken.

✔ die EmK-Gemeinde Bremerhaven vom 1. - 3. September besonde-
re SchiffsTage veranstaltet? Freitag und Samstag heißt es ab 18 Uhr
„OpenShip“,  anschließend  gibt  es  „Musik  & Talk“.  Am Sonntag
kann man ab 11 Uhr an Bord und um 12 Uhr startet der OpenAir-
Gottesdienst mit vielen Gästen und viel Musik. Das Besondere: Die
Tage finden auf dem Deck des Segelschulschiffs „Deutschland“ statt
und der Eintritt ist während der Veranstaltungen frei.

✔ C.  Putzke-Lips  den  Theologischen  Grundkurs  erfolgreich  abge-
schlossen hat? Damit hat sie auch die Qualifikation als Laienpredi-
gerin erworben und die Bezirkskonferenz hat sie einstimmig emp-
fohlen. Wir gratulieren herzlich und freuen uns auf ihre Predigt am
3. September in Oldenburg.

✔ die Gemeinde Wilhelmshaven vom 30.9. - 2.10. unterwegs ist? Das
Relief von der Sturmstillung, das die Gemeinde Wilhelmshaven lan-
ge begleitet hat, ist nach Rostock umgezogen. Aus diesem Grund ha-
ben die  Rostocker  eingeladen.  Wir  kommen der  Einladung gerne
nach, machen daraus einen „Gemeindeausflug“ und werden die Han-
sestadt entdecken und u.a. miteinander das Erntedankfest in der Mi-
chaelis-Kirche in Rostock feiern.

✔ das Festival „Staunen“ im September ausfallen muss? Sicher, dar-
auf haben wir auch an anderer Stelle schon hingewiesen. Aber was
Sie vielleicht noch nicht wissen: Auch der EmK-Kongress, der für
2024 geplant war, ist leider abgesagt worden.

✔ uns die  Finanzen der Gemeinde beschäftigen? Deshalb haben wir
Gemeindeglieder, die sich finanziell nicht an den Gemeindefinanzen
beteiligen,  angeschrieben  und  an  die  Selbstverpflichtung  bei  der
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Aufnahme in die Kirche erinnert. Die Reaktionen waren sehr unter-
schiedlich. Manche haben den Brief ignoriert, anderen war gar nicht
(mehr)  bewusst,  dass  sie  Kirchenglieder  bei  uns  sind  und  haben
ihren Austritt erklärt und andere beteiligen sich nun an den Finan-
zen. Wir danken herzlich für alle Rückmeldungen und Zuwendungen
für die Gemeindearbeit und zum Erhalt der Friedenskirche.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10. September 2023
Evangelisch-methodistische Kirche

Pastor: M. Künzler (04 41) 2 54 37 oder (0178) 93 85 590
Pastor: K. Abraham, Tel.: (04 41) 40 57 55 73, Fax: (04 41) 2 48 93 14, 

Gemeinde Friedenskirche, Friedensplatz - Ofener Str. 1 - 26121 Oldenburg 
Gemeinde Wilhelmshaven – Marktstraße 121 - 26382 Wilhelmshaven

Redaktionsteam: K. Abraham, C. Bolte, M. Künzler, M. Rüscher,  Auflage: 200
Internet: www.emk.de/oldenburg und www.emk-oldenburg.de  E-Mail: oldenburg@emk.de

Bankverbindung OL: Oldenb. Landesbank IBAN: DE 62 2802 0050 1422 1006 00 BIC: OLBODEH2XXX
Bankverbindung WHV: Sparkasse WHV IBAN: DE 36 2825 0110 0002 2360 32
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Ausblick:

Auch in diesem Jahr veranstalten unsere reformierten Geschwister ein 

Ökumenisches Forum Bibel Oldenburg 2023

„Matthäus liest Markus – und erzählt dann das Gleiche anders.“

Zeit: Freitag, 27. Okt., 16 - 20 Uhr 

Samstag, 28. Okt., 10 - 18 Uhr 

Mit Dr. A. Bedenbender (Uni Dortmund) haben wir vergangenes Jahr Texte aus dem 

Markusevangelium diskutiert. Dieses Jahr lesen wir Matthäus, der mit seinem 

Evangelium ein "Schreibgespräch" mit Markus führt. 

Da wollen wir zuhören und mitreden. Neueinsteiger/innen sind herzlich 

willkommen!

Leitung: B. Gläser, Pastorin i.R.

Ort: Ev.-methodistische Kirche Friedenskirche, Friedensplatz

Kosten: 18 €

Bei Interesse bitte an C. Oppermann wenden: 0151-74366580.
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Gottesdienste (10.30 Uhr) 
in Wilhelmshaven
im August und September 2023

  6.8. Gottesdienst (K. Abraham)
13.8. Gottesdienst (Christliches Zentrum)
20.8. Gottesdienst (D. Horn)
27.8. Gottesdienst (Christliches Zentrum)

  3.9. Gottesdienst (M. Künzler)
10.9. Gottesdienst (Christliches Zentrum)
17.9. Gottesdienst mit Abendmahl (K. Abraham)
24.9. Gottesdienst (Christliches Zentrum)

Vom 30.9. - 2.10. findet eine Gemeindefahrt nach Rostock statt.

Außerdem montags 20 Uhr 
(nach Absprache):
Hauskreis bei Familie Riediger
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